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Deutschlands Exporte brechen ein

Rohstoffe

Veränderung in %

Vor-
woche

Lfd.
Jahr

Gold (in USD)
Heizölpreis (EUR)
Diesel Benzin (EUR)
Super Benzin (EUR)

+2,8
-3,7
+0,0
+1,7

1.730,80
47,10
1,07
1,22

+13,2
-31,3
-18,3
-13,4

Aktien

Veränderung in %

Vor-
woche

Lfd.
Jahr

DAX
Dow Jones
S&P 500
FTSE 100
NIKKEI
MSCI World

-7,0
-5,5
-4,8
-5,9
-2,4
-4,5

11.949,28
25.605,54
3.041,31
6.105,18

22.863,73
2.164,46

-10,7
-11,3
-6,6
-19,7
-3,9
-8,2

10-jährige Staatsanleihe

Deutschland
USA
Großbritannien

-0,42
0,67
0,20

%
%
%

Außenhandel April 2020

Exporte
Importe
Außenhandelsbilanz

75,7
72,2
3,5

Milliarden Euro
Milliarden Euro
Milliarden Euro

DER DATISMANN
WOCHENRÜCKBLICK

KW 24/2020

Was ist passiert? Das Statistische Bundesamt hat die Exportzahlen für
April geliefert: um ca. 30 Prozent gingen die Exporte im Vergleich zum
Vorjahr zurück. Dies ist die größte Einbuße eines Monats im Vergleich
zum Vorjahresmonats seit Beginn der Außenhandelsstatistik im Jahr
1950. Schon im März waren die Exporte gegenüber März 2019 um ca.
acht Prozent zurückgegangen. Auch die Importe leiden unter der
Corona-Krise und verzeichnen eine Abnahme von rund 22 Prozent.
Folglich ist gleichermaßen der Überschuss in der Außenhandelsbilanz
mit ca. 3,5 Milliarden Euro so gering wie seit Dezember 2000 nicht
mehr. In erster Linie leidet der Handelmit den enorm stark von der Co-
rona-Pandemie betroffenen Nachbarländern Italien und Frankreich.
Auch die Exporte in die USA brachen um ca. 35 Prozent ein. Alexander
Krüger, der Chefsvolkswirt des Bankhauses Lampe geht zwar von
einer mittlerweile eingesetzten Erholung aus, allerdings sei der Weg
aus dem Corona-Tal jedoch besonders für den Außenhandel "lang,
steinig und vor allem unsicher." Schon 2019 hatte der Welthandel auf-
grund internationaler Handelskonflikte und der Abkühlung der welt-
weiten Konjunktur stagniert.


